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'1 Einweise zum Steuerrecht und zur
l'lethodik der Statistik

1.1 BenerkunFen zum Steuerrecht

geselgliele-qlssglsses
Rechtsgruadlage für die Versteuenrng von
Zucker sind

- Zuckersteuergesetz (ZuckStG) von 19.
August 1919 (BGBI. I S. 645)

- Durchführungsbestinrnungen zum Zucker-
steuergesetz (ZuckStDB) von 1!. August
1969 (BGBI. I S. 6a?) nj-t der Anlage A
(§ '1+ ZuctStDB) - Zuckersteuerbefreiungs-
ordnung (ZuckstBefro) - und Anlage B
(§ 15 ZuctcStDB) - Zuckersteuervergütungs-
ordnung (ZuckStYO) -.

rn BetriebsJahr (Bj.) 19?6/?7 (. Juti- 1976
bis JO. Jtlni- '197?) ergaben sich folgende
Änderungen:

- Durch das Einfütrnrngsgesetz zur Abgaben-
ordnung (EGAO) von 14. Dezembec 1976
(BGBI. I S. ,r41) wurde das ZuckStG nit
l.Iirkung von 1. Januar 19?7 an die neue Ab-
gabenordnung angepaßt.

- Durch die Dritte Verordnung zur itnderuag
von Durchführungsbestinnuagen zu Ver-
brauchsteucr8esetzen von 2'1. AprLL 19??
wurden nit l.Iirkung zum 1. llai 197? dj-e
ZuckStDB an die neue Abgabenordaung uad aa
das ZuekStG in der Passung des EGAO ange-
paßt. Außerden wurde die ZuckStDB an vie-
len Stellen an aktuelle techaische sowie
reda-ktj-one11e Erfordernisse angeglichen.

Steuergegenstand

Der Zuckersteuer unterliegt Zucker (Rüben-
zucker, Stärkezucker und Zucker von der
chenischen Zusanmeasetzung dieser Zuckerar-
ten), der in Erhebungsgebiet hergestellt
oder in das Erhebungsgebiet eingefi.ilrrt wird.

AIs Rübenzucker gilt der aus Rüben BewonneDe
feste und f1üssige Zucker, einschl. der
Rübensäfte, der Ffillnassen uad der Zucker-
abIäufe, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob
bei der Herstellung andere zuckerhaltiSe
Stoffe oder Zucker rnitverwendet worden Eind.

A1s Stärkezucker gilt der aus Stärke Sewon-
nenc Sirup und feste Zucker, ebeafalls ohne

Rücksicht darauf, ob bei der Herstelluag an-
dere zuckerhaltige Stoffe oder Zucker nit-
verwendet worden sind. Den §tärkezucker in
Sinne des Zuckersteuergesetzes wird der aus
zelluloeehaltigen Stoffen gewoDaene Zucker
gleichgestellt.

1.2 Hinweise zur Methodik der Statistik

Als ErhebungsuJxterlagen dienen unverändert
die tlbersichten der Zuckersteuerdienstaawei-
sung zur Zuckersteuerstatistik nach Vordnrck
1926, 1927 und 1!28, die das Statistiecbe
Bundesant von der Zollverwaltung erhäIt.

Vordmck '1926 gibt Aufechluß über die Henge
und dea Steuersollbetrag des in Erhebuags-
gebiet hergcstelltea bzr. in dae Erhebuags-
geblet eingeführten versteuerten Zuckers
nach Zuckerarten. Fcrner wird die lleage aa
unversteuerten Zucker, die aug den Erhe-
bungsgebiet ausgeführt oder qn aueländische'
Streitkräfte geliefert wurde, nach Zuckcr-
arten geneldet. Schließlich siad .Aagaben
über die Anzahl der iu BerichteJabr benutz-
ten Ausfuhr- uad laterventionslagcr enthal-
ten. Bei der Betriebszahl wird nach angenel-
deten und tätig BeueBenen Zuckerherstellunga-
betrieben unterschiedeu. Letztere werdea
aach Zuckerarten gegliedert.

Vordrtrck 192? entbäIt uaverändert die
Zuckernenge, die aufgnrnd der Zuckerateuer-
bef reiungsordnung st euerfrei abge gebea rnrr-
de, aufgegliedert nech Zuckerarten und Yer-
wendungszweck. Dabei wird unterachieden
nach

- Zucker, der zu anderea gcwerblichca odcr
gemein-nützigen Zwecken als zun Hcrstellea
von Lebensnitteln usw. vergäIlt oder un-
vergälIt abgegeben wurde ;

- Futterzucker, der zur Fütterung von Bieaea
und von aadercn Tieren oder zur Eerstel-
luag von Futte:uitteln vergäI1t wtrrdc;

- Zucker, der zur Herstellurg von lusfuhr-
waren uavergäI1t abgegeben rurde.

Femer wird die Zahl der Inhaber voa Erlaub-
nisscheinen nach den §§ ] uad 1] ZuckStBefr0
und der Betriebsstätten geneldet, ia denen
Zucker vergäIlt wurde.
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Vordmck 1928 enthäIt einen Eatalog von
zuckerhaltigen llaren, die nit Anspruch auf
Zuckersteuervergütung aus geführt rnrden.
Neben den Eigengewicht dieser tlaren sind die
vergütuagsfähige Zuckermenge nach Zuckerar-
ten und der Vergütungsbetrag au-fgeführt.
Nachgeniesen wird auch die Zahl von Zusage-
scheinen über Vergütung von Zuckersteuer.

Der Verbrauchsbercchnung liegen, wenn nicht
enderg g1vährf,, die versteuerteD Mengen nach
Vordruck 1)26 zugmnde (ohne Berücksichti-
gung der Zuckeruengen, die in zuckerhaLti-
gen tlaren ein- odär auegeführt uerden).
Bein Gesamtverbrauch, in Verbrauchszucker-
wert gerechaet, liegt der Geha1t der be-
treffenden Erieugp.isse ao Verbraucb.szucker
zugrunde. lls Unrechnungsfaktor dieat der
für die Versteuerung der Erzeugnisse naB-
gebende Qgotient des Zuckersteuersatzea.
lssaahnsa bilden der Rohzucker, der in Ver-
hältais 'lO z 9 umgerechnct wird, sowie die
in heßverfatrren hergestellten Rübeasäfte,
bei denen ein Urorechaungssatz von 1) % a;:,-
geweadet wird. Ia den Verbrauchsao.gabea wer-
den die Zuckernengen nicht hinzugerechnet
oder abgezogcn, dercn Steuerbetra6 bei der
Eiu- oder Augfi:hr von zuckerhaltigen Uaren
(Nahnragsnittel uad Geträdre) erhoben oder
vergütet wird.

2 Eerstelluncsbetrie und Ausfutrrlacer

Irn BetriebsJabr 19?6/?7 sind iro Buadesgebiet
77 Zucketberst ellurgsbetriebe angeneldet und
72 Betriebe tätig gewesen, d.s. jeweils 7
Betriebe weniger a1s in Bi. 1975/76. Uie in
Vorjalrr stelltcn 6 Betriebe Stärkezucker her;
die Zahl der Betriebe, in denen nur Rüben-
säfte irn Preßverfahren hergestellt wurden'
ging un 2 auf 8, die Zahl der Rübenzucker-
herstellulgsbetriebe ron )) auf l8 zurück.
In abgelaufenen Betriebsjalr erböhte sich
die Zahl der benutzten Ausfuhrlager von 4
auf 5.

, Absatz von Zucker

1.1 Roh- uad Verbrauchszucker

In Bj. 1976/7? wurden insgesamt 21,5 MiII. dt
Roh- und Verbrauchszucker abgesetzt, d.s. 9rl
% meLlr a1s irn Vorjabr. Es handelt sich dabei

um Rübenzucker und Zucker von der chenischen
Zusa.nneaeetzung des Rübenzuckers aIs kri-
stallisierter Zucker und a1s Rohzucker, wobei
Rohzucker in Verhältnis 10 : 9 in Yerbrauchs-
zucker ungerechnet wurde. Von der Gesamtnenge
sind 19,5 Mi1L. dt oder 79,5 % versteuert
(+ 0,8 %), 4,8 I'1i11. dt oder 19 ,4 % steuer'
frei ausgeführt oder an ausläadische §treit-
kräfte geliefert (+ 65,8 %) und 2rB 6r, dt
oder '1 ,1 % gellräß ZuckStBefro (+ ?,9 %)

steuerfrei abgesetzt worden.

Von der versteuerten Menge entfielen '1'O 11i11.
dt od.er ,,, % (Bi. 197r/16: 8,O %) auf Ein-
futrren, d.s. 1Vr4 % wen'i-Ber aIs in Vorjahr'
Die Ausfuhr einschließIich der lieferungen
an ausländische Streitkräfte übertraf die
Inporte vm J,l I'1i11. dt.

Der annäherode Terbrauch von Roh- und Ver-
brauchszucker zur nenschlichen Ernärhnrng
stieg in Kalenderjahr 19?6 vn 6,1 ?6 aü
2Or, Mi1l. dt; das entspricht einen Durch-
schaittsverbrauch je Einwohner von 11,O kE
(+ 6,8 %) .

1.2 Stärkezucker

Der Absatz von Stärkezucker uDd von Zucker
entsprechender chenischer Zusarmensetzung
war im Bi. 19?6/?? mjrt 2,8 MilI. dt vm 1,1 %

höher a1s in Bi. 1975/76. Die versteuerte
Menge hat sich nit 1,t 11i11. dt (+ O,4 %)

in Vergleich zum VorJahr kaum verändert' wo-
bei der Einfuhrrückgang pn 218 794 dt
(- 4?,1 %) voll durch die Steigerung
G 2a5 216 dt bz:w. + 1?,2 96) der aus den In-
laod stannenden versteuerten llenge ausgegli-
chen wurde. Die steuerfreie l'[enge erhöhte
sich un 2,9 o/o auf 876 878 dt; dabei ging die
Ausfulr ura 9,1 % aluf 426 78, dt zurück' wäJr-

rend von den genäß ZuckStBefr0 steuerfrei
abgegebeneu Stärkezucker nit 4rO O97 dt
1? $ % nehr abgesetzt wr:rden a1s vor eiDen
Jalr.

Bei den insgesarot versteuerten Stärkezueker
('1 ,9 t'Ii11. dt) hat sich der Anteil des
Stärkezuckers nit einern Reinheitsgrad bis
95 % von ?r,? 96 auf 76,0 % erhöht. Die llenge
des zu ao.deren gewerblichen oder genein-
nützigen Zwecken aIs zun Eerstell-en von
T,ebensnitteln usw. (§ 1 zuckstBefro) ver-
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wendeten Zuckers stieg von 275 ?O7 dt auf
,9o ,4? dt, d.s. 86,8 % (tgl>/Za: l2,o %)
des genäß ZuckStBefr0 iasgesant abgesetzten
Stärkezuckers.

Der armähernde Verbrauch von Stärkezucker
und Zucker roit entsprechender chemischer Zu-
savnmensetzung als Nahrungs- und Genußnittel
ist in Kalenderjahr 1!/6 gegenüber dern Vor-
jahr un 1,O % auf 196 1!$ t gestiegen, was
einen durchschnittlichen Pro-Kopf-Verbrauch
vonTlSSgentspricht.

, ., EIleseäIle,-Eq!ep=(Eslr:)zgsEeseEIäs!e,
andere ZuckerlQsqqgen q4q Uigebu4seq
dieser Erzeugnisse

Der Gesamtabsatz dieser Zuckerarten ist iro
Bi. 1976/?7 in Vergleich zun Vorjahr un
,1,9 % aut 765 427 dt gesun}en; davon wurden
grrZ % versteuert. Von der versteuerten
Menge hattea 621 068 dt bzw. 8r,2 96 einen
Reinheitsgrad von nehr a1s 95 %. Yon dem

unversteuert abgesetzten flüssigen Rüben-
zucker und Zucker von der chenischen Zu-
sammensetzung des Rübenzuckers (76 490 dt,
d.s. + 48,8 %) wurde wie im VorJahr der
überwiegende TeiI (98,5 %) unvergä11t zu
anderen gewerblichen oder geneinnützigen
ZweckeD a1s zur lebensnittelherstellu.n.g
verwendet.

Je Einwohner wurden iro KaleaderJalrr 1976 von
diesen Zuckerarten durchschaittlich 1 41) g

verbraucht, d.s. lOtO % weniger als 1975.

7lL in Verbrauchezucker-

wert gerechnet

Der versteuerte Gesamtverbrauch von Zuckert
in Verbrauehszuckerwert umgerechaet (siehe
Abschnitt '1.2) war in Kalenderjahr 1976 ni-t
21,9 Hi11. dt un ,,1 % höher a]-s 1975. Davon
oatfielen 92,? 'A (975: 91 ,8 %) auf Roh- und
Verbrauchszucker, 4,? 96 (19?5t 5,2 %) auf
Stärkezucker, der Rest auf Rübensäfte und
Rübeu(Rohr-)zuckerabläufe. Danit erhöhte sich
der durchschaittliche jährliche Gesamtver-
brauch je Einwohaer un rd. '1 9OO I oder 5'7
% a,af ,, 561 E.

4 Steuerfre ie lieferu:rßen aufrrund der
Zuckersteuerbefre iunßsordnunR nach
VerrendunFs zwecken

Im Bj. 1976/77 sind insgesant 7r+4 869 dt
Zucker in Inland steuerfrei verweadet worden,
d.s. 11,2 % rehr als in gleicheo Zeitraun
des Vorjabres. Dabei eatfiel wiederun auf die
Verwendung voa unvergäIlten Zucker zu anderen
gewerblichen oder geneinnützi6en Zwecken als
zum Hergtellen von Lebensnitteln usw. bei
einer Steigerungsrate um 24,O % auf 641 ,8,
dt der höchste Anteil (86.11 %). Von dieser
tlenge stellte der Stärkezucker 60,9 oA

('t97r/ZA, ,r,, %). Zur Eerstelluag von Aus-
fuhrrraren (§ '12 ZuctStBefr0) wurden ,7 ?52
dt Zucker verwendet, wovon ,7 822 dt Rüben-
(Rohr-)zucker und ZuckerlösungeD weren
(+ 111,1 %); ledi8licb in BJ. 1974/7! wurden
hier noch größere I'leagea (+l ,e+ dt) nachge-
wiesen. In Vergleich zum Bi. 1975/?6 ist die
Zahl der Inhaber von Erlaubnisechelnen zur
steuerfrej.en Verrrendua6 von unvergäI1ten
Zucker (§ I zuckstBefr0) un 7 auf 19? ge-
stiegen, diejeaige für die Steuerbefrelung
von Zucker zur Eerstellung von Ausfuhrflareu
(§ f1 zuctStBefrO) un 15 auf 22 Bcsurken.
Ia 8 Betriebsstätten (Bt. 19?r/762 10) wurde
Zucker genäß §§ 2 uad 9 Zucl6tBefr0 vergällt.

! Zuckerstcuer

Die Zuckersteuersollbeträgc waren iu BJ.
19?6/?? nit 126,0 l'Ii1l. Dtl r:ra 0,6 ?6 uiedriger
aIs in Bl. 19?r/76. 9?,9 96 des Steuereolls
entfielen auf dic Vereteucluag voa Roh- und
Yerbrauchszucker, 2r1 76 auf die Versteucnrng
von Rübensäften und Rübenzuckerabläufen usw.
und 4r8 % arf dic VersteueruBg von Stärke-
zucker,

6 Zuckersteuerve]ltillqlrg

Die Zuckersteuer rird für dieJcnlgen Zucker-
merrgen vergütet, die zur Eerstcllung auogc-
führter zuckerhaltiger tlaren vervendct wor-
den sind. In BJ. '1976/77 wurdea fii 718 5)O
dt Rüben-(Rohr-)zucker (+ j,l %) und 49 ,rz
dt Stärkczucker (+ 18,9 i6), aie ia ausgcfäbr-
ten zuckerhaltigcn Waren nit einen Gcsantge-
vicht voo. ?14 664 dt (+ 8r9 %) enthaltea serea,
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insgesaat 2 066 891 DlI (+ 4,8 9i) vergütet.
Von der Vergütung entfieleD u.a. 57,6 96 auf
Schokolade uad andcre kakaohaltige Lebens-
nittelzubereitungen der Nr. '18.06-A und aus
Nr. 18.06-C uad D des Zolltarifs, 21 ,O %

auf Zuckenraren ohne Kakaogehalt der Nr.
17.O4-B bis D und Uaren aus Nr. '17.05 des
Zolltarifs sowie 8,8 % auf feine Backraren,
auch nit beliebigen Kakaogehalt, aus Nr.
19.09 des Zolltarifs.
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7 Zus assende ichten
.'1 Absatz von

t'\Zucker /?

dt

Steuerfrei
Betriebsjahr steuerbefrei-

1972/7' 21 961 221 19 O11 826 1 O87 
'Og 

18 gAq 2 445 OZa :>O' ?6?

197r/?4 2' 826 960 20 729 516 1 2O1 16' 19 912 2 66? 112 4rO 
'12

1974/75 2' t+68 748 20 166 561 1 Og2 65' 1? 256 
' 

OO' 564 296 62'

19?r/76 2? 460 8gT 19 
'60 

2tß 1 55' 508 't2 
'2' 

2 60 921 ?Vg ?VOr

1976/7? 24 544 
'?2 

19 
'12 

4r1 1 Or5 69 42 01' 4 ??' zffi 2r8 615

t
1
1

)
o
)

Roh- und Yerbrauchszucker in Verbrauchszuckeryert, dabei wurdc der Rohzuckcr in yerhäItals: 9 uEBerechnet.Einschl. der Lieferungen an ausläadische Streitleäfte.

1.2 \bsatz von Stärkezuckcr
dt

Steuerfrci
Betriebsjahr stcuerbefrei-

19?2/?' 2 4OO 
'O8 

I 622 
'24

284 ,Zt ,96 t+87 ,81 69'

197r/74 2 r81 12' 1 664 17O ,44 9r4 27? 66 4r9 287

'19?4/75 2 822 799 I 791 481+ 4r8 452 ,67 04' tß4 2?2

197r/?6 2 ?85 1r4 1 9r' or2 506 
'2?

469 ß5 ,82 8r?

Und zwar

Iasgesaot Versteuert
Einfuhr Rohzucker ausge-

fi,ihrt 1)

Insgcsamt Versteuert Dan:nter
Einfuhr ausgefährt

'19?6/7? 2 816 772 1 9r9 894

-9-
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Betriebsjahr

19?2/7'

? Zusrnmenfassende tlbersichten
n7 Absatz von Rübensäften und en- (Rohr- ) zuckerabläof"o' )

dt

avon

28 8r' 86 881

nicht in Preßver-
fahren her-gestellte Rüben-

säfte, aDdere
Zuckerlösungen
uud Mischungen

Erz se

892 962

1 186 14'

870 20'

I O27 94O

654 891

19?r/74

1974/7'

1975/76

1976/77

) ttit einen Reinheitsgrad von
) Ausgeführt und genäß zuckers

1 008

1 
'OO

.978

1 124

765

676

66'

989

oo8

42?

2? O»

28 591

24 529

87 O87

80 19'

71 
'V9

?4 046

a

,5 49o

70 % ,oad darüber.
teuerbef reiungsordaung ab ge geben.1

7.4 Annähernder Ve von Zucker. Rübeasäften Rüben-(Rohr-)

KalcnderJahr

zuckerabläufen sowie Stärkezucker')

1 880 ,o 441 124 284 2 O15 ',t,' 421

2 O45 t2 99' 119 O84 1 9Zt 166 196 2 68'

Stärkezucker

2 488

2 6141974 .

1975 .

2 O19 12 544 1O9 1r1 1 7r9 164 71'

't 9o9 ,o 882 9? 47+ I 576 194 254 
' 

142

'1976 2 08 
'2 

97' 87 4O 1 419 ',196 1r9 1 188

') Versteuerte Mengcn.f) nol- und Verbraüchszucker in Verbrauchszuckerwert, dabei wurde der Rohzucker in VerhäItnis
1O : 9 nggerechnet. - 2) Uad l{ischungen dieser Erzeufoisss mit gia6n Reinheitsgrad voa lO %

und darüber.

steuerfreil ) Rübensäfte, iro
Preßverfahren
hergestellt

fnsgeeant

e
Rohr-zuckerl )

lnsqesalot .ie Eaüfob!.ie l;Iffoh.aer ]-DSReSeBt je Einwohner
El-_ooo-f tr t I
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Betriebsjahr

1972/7'

197r/74

1974/?5

197r/76

1976/77

'1) In jeweiligen Gewichtseinheiten.

Betriebsjahr

1972/7' 12' 448 ,127

'197r/74 1» 060 1r,

1974/?' 1ro 816 11'

197r/76 126 76' 8'

1976/7? 1% 016 2AO

/ Zusarmenfassende tfbersichten

f.! Aufgnrnd der ZuckersteuerbefreiunFsordnunß
steuerfrei abregebener Zucker

dt

,ro 5r4

45, 69,

121 891

267 765r

294 7?6

Stärkezucker

v81 697

4r9 287

464 2?2

,82 8r7

45O 09'

Stärkczucker

, 74' , t+65

4 9?O 5"6

, 6t+A 6 0r,

4 
'O2

6 162

2 ?ro 6 O5O

7 .5 Steuersollbeträ
1 000 DH

11' gr7 156

124 258 15?

120 896 1t*

'1'16 086 14

116 82' 1r,

-11 -

Roh- und Verbrauchszucker,
Zuckerl-ösungen 1)

Rübensäfte(in hcß-
vcrfa.hrcu

stelLt)
Verbrauchs

zucker

HUbeD-(Hohr- )
zuckerabläufe,

Rübensäfte(aicht iu
Prcßvcrfahren
hcrBcatcllt)

utrd aDdcrG
Rübcnzucker-
Iösuacca 1)

fnsgesamt Rohzucker

1) Und tlischungen dieser Erzeugnisse.



Betriebsjahr

'19?2/?'

197r/?4

1974/75

19?5/?6

1976/7?

Betriebsj abr

19?2/7'

197r/?4 611 667

1974/7' 641 156

'1975/76 674 ?O2

1976/77 ?34 664

/ Zusanngnfassende tfbersichtea
7.7 Zuckersteue!

287 
'20

297 7r'

,o? 6?

,18 rro

Sollbetrag an Zuckersteuer

je Einwohner

Dl,1

2,00

2,17

2,1'l

216

2ro5

Betrag der
Vergütuag

1 ?'16 458

HiII. Dtl

29 167,' 1r1,7 or5 12r,4

,1 864,0 1r9,9 0r4 1r5,1

,1 ?1r,5 1r9,2 0'4 1ro,8

,2 9>8,9 1r2,9 0'4 126 tg

,, 28r,t '1r2,1 or4 126,O

7.8 Menßen und Verßütunßsbeträße der uit SteuerverßütunF
aqsgeflilrqten zuckerhaltigeD lJaren r )

581 656 268 440 )9 at,

DI'i

4' 
"6

,5 68'

41 496

49 
"2

1 840 842

1 889 82?

1 97',1 ?29

2 066 891

') Aufgnrnd der Zuckersteuervergütungsordnung.

Kassenmäßige Einaa.hmen

Verbrauchsteuern
insgesamt darunter Zuckersteuer insgesamt

Hi1I. DM %

Vergütungsfähige tlengen an
Eigengewicht Rüben-(Rohr-)

zucker Stärkezucker

dt
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Tabellenteil

1 Steuerfrei abßeßebene ZuckernenEen in Bj. 19?6/77
dt

Yerwendungszweck

Trand

Zucker zu anderen gewerblichen
oder BemeiDnützigen Zwecken
als zum Herstellen von Lebens-
nitteln usw. (§ 1 ZuckStBefr0)

vergä11t

unvergä11t

Zusannen ...

Futterzucker (§ 8 ZuckStBefro), ver8äI1t

zur Fütteruag von anderen
Tieren a1s Bienen oder
zur Eerstellung von Futter-
nitteln

zur FütteruDg von Bienea

Zusaroen ...

2ro 8rc

,7 822

294 776

14 ,188

6 921

'142 00rt

61 21?

15 9?1

1O 74'
8 

'9,

Stärkezucker

19o 5+7

,90 54?

,9 616

,9 616

19 9ro

4ro q9,

84 416

11O 789

2r9 926

2 88'

Zucker zur Eerstellung von Aus-
firlrrwaren (§'1 2 zuctstBefr0),
unvergä11t

lnsgcsant ...

davon:

Schleswig-Holstein
Eanburg

NiedersachseD. ..
Breaen

Nordrhein-üIestfalen
Heesea

Rheinland-Pfalz
Saarland
Badea-Württenberg

Bayer:n

Berlin (West)

' ) Auf grtrnd der Zuckeret euerbef reiuagsordnung.

Rüben- (Rohr- ) zucker
und Zuckerlösungen

_13_



Vergütungsf äbige llengeAusgeführte
zuckerhal-
tige lalaren

(Eigengewicht )
Ri.iben- (Rohr- )

zucker Stärkezucker

kg

z

ausgefü.hrten zuckerhaltigen !,Iaren in Bi. 1q76./77 ')

Art
],and

Uaren der Nr. 17.01 u. 1?.02 des
Zolltarifs, soweit sie kein
Zucker in Sin:ae d.es § '1 des
Zuckersteuergesetzee sind ......

Zuckerwaren ohne Kakaogehalt der
Nr. 17.04-8 bis D u. tlaren aus
Nr. 17.05 des Zolltarifs .

Schokotade und andere ka.kaohaltige
LebensnittelzubereitungeD der Nr.
18.06-A u. aus Nr. 18.06-C u. D
des Zolltari.fe ..

Zubereitungen zur ErnäJrrung von
Kindern auf der Grundlage voa
Meh1, auch nit einen Geha1t an
Kakao von venj.ger al.s 50 Ge-
wiehtshundertteilen, aus Nr.
19.02 des Zolltarifs ..

Feine Backuaren, auch nit belie-
bigen Gehalt an Kalcaot aus Nr.
19.08 des Zolltarifs

ZubereitungeD von Früchten und
anderen Pflanzen oder Pflaazen-
teilen, und zwar:

Früchte, Fruchtschalent Pflan-
zen uud Pflanzenteile ' rnit
Zucker haltbar genacht
(durchtränlt u. abgetropft'
glasiert oder kandiert) der
Nr. 20.04 des Zolltarifs ....

Konfitürea, Marneladen, Frucht-
gelees, Fruchtpasten u.
Fruchtmuse, durch Kochen her-
ge ste11t IZolltarifs

aus Nr. 20.05 des

Früchte, in anderer ttleise zube-
reitet oder haltbar genacht trnit Zusatz von Zucker, auch
mit Zusatz von Alkoho1, aus Nr.
20.06 des Zolltarifs

Fruchtsäfte (einschl. llrauben-
saft) u. Geroüsesäfte, nicht ge-
Boren, ohne Zusatz von Alkohol'
aus Nr. 2O.O? des Zolltarifs

Speiseeispulver aus Nr. 21.O|-D u.
Uaren aus Nr. 21.O7-P des Zo11-
tarifs

Irikör u.andere alkoholische Geträn-
ke aus Nr. 22.O9-C des Zolltarifs

Insgesamt ....
davon:

Schle swig-HoI stein
Harnburg
Niedersachsen ..
Breroen
Nordrhein-lle stfalen
Eessen
Rbeinl-and-PfaI z
Saarland
Baden-L,Iürttenberg

neilin (tJest )

Ver-
gütungs-
betrag

DIl

182 ItO 117 416 I 245

14 52' 9?5 6 462 758 1 
"4 

269 47' 540

,8 19O 716 19 191 879 78' 659 1 19O 616

,66 965 101 r72 ?, 126 7 461

10 141 767 
' 

OrO 
'4'

908 181 81'

2 299 660 I 1O1 57'

2 e19 o99 612 gO8

1 998 807

682 498
7' 466 172

1 
'25 

70?

18 268 659

4 242 01'
4 988 117

,1' O10

1 016 B7g

154 686
y e52 9r1

47r 722

1? 11'
4 9r1 219

77 )71

,14 844

2 ?r7 019
71' 664
64 727

590 921
176 192
40 2gg

86 1r8

10 177
2 066 A91

,, )18
457 582

28 28'
6 91'

622

'180
804
422

5ro

7 
'1812 62', o70
,6'

677

176

21;
496
7oo

1 958 460
1 602 74'

1g4 r1g

r ) Auf Grund der Zuckersteuervergütungsordnung.
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818 192
202 218
25 127

112 717
102 224
12 626






